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Schnelltest für Immobilienanlagen

Lohnt sich eine Immobilie als Kapitalan-
lage? Mit dieser Frage beschäftigen sich 
sowohl institutionelle Investoren als 
auch Private angesichts der ungewissen 
Zukunft des Euros, 
der Staatsfinanzen 
und der Inflation. 
Umso mehr sind 
Sachwerte wie zum 
Beispiel Immobilien 
gefragt, doch sind sie 
auch rentabel? Diese 
Frage stellen sich die 
Anleger in ihrer 
Angst vor den fiskal- 
und finanzpolitischen 
Unsicherheiten zu 
wenig. Das zumindest 
ist der Eindruck von 
Maklern, aber auch 
von jenen Investoren, 
die nicht jeden Preis 
zu zahlen bereit sind, 
nur um ihr Geld ver-
meintlich „in Sicher-
heit“ zu bringen. 
Doch welchen Preis rechtfertigt der 
Wert der Immobilie und wie angemes-
sen ist die „Verzinsung“ des investierten 
Kapitals? Um auf diese Frage eine 
schnelle und zugegebenermaßen einfa-
che Antwort zu geben, hat der gewerb-
liche Immobilieninvestor Beos jetzt eine 
smarte Lösung entwickelt.

Für Besitzer eines I-Phones bietet das 
Unternehmen die wahrscheinlich erste 
kostenlose Applikation „Beosinvest – the 
Property Quick Check“ bereit. Mit ihr 

soll es möglich 
sein, binnen Minu-
ten festzustellen, 
ob sich eine Im-
mobilie als Kapi-
talanlage rentiert. 
Um ein „Schön-
rechnen“ zu ver-
meiden, verzichtet 
das Programm 
darauf, Nettokauf-
preis und Brutto-
einnahmen ins 
Verhältnis zu set-
zen, sondern be-
rücksichtigt auch 
Erwerbsneben- 
und laufende Be-
wirtschaftungskos-
ten. Da sich die 
Berechnung am 
Substanzwert der 

Liegenschaft orientiert, werden die 
relevanten Kosten abgefragt. Am Ende 
ermittelt das Programm die wichtigsten 
Kennzahlen wie Gesamtinvestitions-
kosten, also den Kaufpreis plus die Er-
werbsnebenkosten, und vergleicht diese 
mit dem Reinertrag der Immobilie, der 
die Differenz zwischen Nettomiete und 

allen laufenden Bewirtschaftungs- und 
nicht umlagefähigen Nebenkosten ist. 
Heraus kommt eine Nettorendite, die 
für den Investor zumindest einen gro-
ben Anhaltspunkt liefert, ob das Objekt 
überhaupt für ihn interessant sein 
könnte. 

Eine fundierte Chancen-Risiko- sowie 
Markt- und Objektanalyse kann und 
soll das nette Gratistool von Beos je-
doch nicht ersetzen. Allerdings hält das 
Unternehmen auch kostenpflichtige 
Zusatzdienste bereit, die über einen 
In-App-Kauf erworben werden können. 
So lassen sich optimierte Kalkulationen 
nach der Ankaufsphase und Simulatio-
nen für Verkaufszenarien als weitere 
Funktionen freischalten. Zudem ver-
spricht das Unternehmen, die Applika-
tion in den nächsten Monaten kontinu-
ierlich weiterzuentwickeln und mit 
zusätzlichen Modulen und Funktionen 
auszurüsten. Ob sich die App, die es 
sowohl in deutscher als auch in engli-
scher Sprache gibt, als zweckdienliches 
Instrument der Voranalyse unter Mak-
lern und Kapitalanlegern durchsetzen 
wird, bleibt abzuwarten. Vorerst ist es 
vor allem ein Marketinginstrument, das 
der Beos in einer für technische Inno-
vationen sehr zugänglichen Klientel 
zumindest weitere Aufmerksamkeit 
bescheren wird.  L.H.
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